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Kleine Anfrage 1277 
 
der Abgeordneten Julia Kahle-Hausmann und Frank Müller   SPD 
 
 
Tempo machen beim Radschnellweg 1 (RS 1)  
 
 
Der Ausbau der Radwegeinfrastruktur im Ruhrgebiet ist ein wichtiger Baustein der regionalen 
Verkehrswende. Insbesondere der Realisierung des Radschnellweges 1 (RS 1) kommt hier 
große Bedeutung zu. Doch auch wenn bereits einzelne Abschnitte fertiggestellt sind, kommt 
das Projekt stellenweise kaum voran. So legt die Landesregierung in ihrer Antwort vom 06. 
Oktober 2022 (Drucksache 18/1119) auf die Kleine Anfrage 426 vom 09. September 2022 
(Drucksache 18/874) die gegenwärtigen Planungsfortschritte und Zeitabläufe dar und 
begründet die Verzögerungen beim Projekt.  
 
Ein wesentlicher Aspekt ist demnach auch eine ausreichende Entwässerungsplanung, da dies 
eine Voraussetzung für die Zustimmung durch die Untere Wasserbehörde der Stadt Essen 
aufgrund des stellenweise hohen Grundwasserspiegels ist. 
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Welche Mittel und Möglichkeiten wären hilfreich, die Planungen, Abstimmungsprozesse 

und das Ausschreibungsverfahren im Sinne eines zügigen Fortschritts des Projekts zu 
beschleunigen? (Bitte nach monetären, personalwirtschaftlichen und organisatorischen 
Möglichkeiten differenzieren.) 

 
2. Wie bewertet die Landesregierung die Einrichtung einer „Task Force“ o.Ä. zur 

Beschleunigung der Abstimmungsprozesse zwischen Landesbetrieb Straßen.NRW, 
Kommune und der Deutschen Bahn im Abschnitt Eltingviertel Essen?  

 
3. Wie viel Personal in den zuständigen Ministerien sowie im Landesbetrieb ist mit der 

Bearbeitung der für die Realisierung des Projekts notwendigen Abstimmungsprozessen, 
Planungen etc. beauftragt und sind alle Planstellen in diesem Bereich besetzt? (Bitte bei 
der Beantwortung nach Stellen-/Stundenanteil je Woche differenzieren.) 

 
4. Ist bereits bekannt, ob  der Landesbetrieb Straßen.NRW die Ausführung als asphaltierte 

Strecke oder als wassergebundene Wegedecke plant? 

 
 
 
Julia Kahle-Hausmann 
Frank Müller  


